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Liebe Vereinsmitglieder,

wenn Corona es erlaubt, wird es im Januar einen Neujahrsempfang geben, dazu laden wir 
dann gesondert ein.

Die kleine Galerie hat seit Anfang der Woche ihre Ausstellungsfläche geöffnet. Wir würden 
uns freuen, wenn wir im kommenden Jahr dort immer wieder Neues zeigen können. Auf euer 
Feedback sind wir gespannt.

Im Sommer war der Rathenauplatz Drehort für einen „Tatort“. Wer der Täter ist, wird nicht 
verraten, am 02.01.2022 um 20:15 in der ARD könnt ihr aber mitraten und nach unserer 
Lichterkette Ausschau halten.

Und seit ein paar Tagen gibt es den Ratsbeschluss für die Milieuschutzsatzung 
Rathenauplatz. Ein Verdienst auch der Bürgergemeinschaft: Es zeigt sich: 
Nachbarschaftliches Engagement hilft – auch wenn es manchmal etwas dauert…
Die Stadt Köln wird zunächst das Gutachten für die vertiefte sozialräumliche Unter-
suchung ausschreiben. Die geplanten Maßnahmen/Vorschriften der 
Milieuschutzsatzung gelten bereits während der Befragungsphase. Nach jetziger Planung 
soll die Befragung um 2. Quartal 2022 starten. Dass es diesen Beschluss gibt, ist auch dem 
Engagement der Bürgergemeinschaft Rathenauplatz zu verdanken, vor allem Klaus Adrian 
und Kathrin Herzog, die einen entsprechenden Antrag 2017 eingebracht haben.

Zu guter Letzt noch ein Veranstaltungshinweis für das Frühjahr:
Stadt:Raum – Der Rathenauplatz und seine Umgebung
Das Gebiet um den späteren Rathenauplatz entstand ab 1881 als Teil der Kölner Neustadt. 
Als zentrale Grünfläche wurde der fast 30.000 m² große Königsplatz (heute Rathenauplatz) 
angelegt. Die an der Nordseite entlangführende Roonstraße sowie die angrenzenden 
Straßen wurden bis ins frühe 20. Jahrhundert nach und nach bebaut. Der Online-Vortrag 
wird die Baudenkmäler des Viertels erläutern, die heute eindrucksvolle Zeugnisse der 
Gründerzeit sind.
Dienstag, 22.03.2022, 18:00 – 19:30 Uhr | Online-Veranstaltung, Treffpunkt: BigBlueButton | 
Veranstalter: Museumsdienst Köln | Teilnahme: kostenlos, Anmeldung erforderlich über die 
Website des Museumsdienst Köln (Anmeldung bis: 18.03.2022)

Wir wünschen Euch und Euren Familien schöne Weihnachten und ein gutes, gesundes Neues 
Jahr.

Das Projekt BlechWech möchte Kronkorken aller Art wiederverwerten. Diese findet man 
nahezu überall und meistens landen die kleinen Blechstücke leider nicht im Müll, sondern in 
unseren Parks oder auf den Straßen. Mit aus dem Recycling gewonnenen Geld werden 
Projekte von Hilfsorganisationen unterstützt. Hierbei liegt der Focus auf der Beschaffung 
von Hilfsgütern in Form von Impfstoffen, hauptsächlich gegen Masern, Tetanus und Polio, die 
ein Kind schützen.

Kronkorken können immer dienstags in der Sprechstunde zwischen 16:30 und 18:00 Uhr 
abgegeben werden.
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Am Donnerstag sind die vier Module der Wanderbaumalle (WBA), die nun die letzten 
Wochen vor dem Seekabelhaus im Clouth-Quartier standen, ins Rathenauviertel
gewandert. Nach einer kurzen Verabschiedung durch die stellv. Leiterin
des jfc Medienzentrum e. V. wurden die Module parat gemacht und alle
Reifen wieder aufgepumpt. In einer großen Gruppe und mit flottem Schritt
wurden die Bäume dann einmal quer durch Köln geschoben. Die Wanderung
wurde von vielen helfenden Händen unterstützt, mit dabei waren unter
anderem Helfer*innen von der Kidical Mass Köln und viele neue
WBA-Interessierte sowie zahlreiche Aktive aus der Projektgruppe.
Am Rathenauplatz angekommen, hat Bezirksbürgermeister Andreas Hupke die
WBA begrüßt. Kaum waren die Module angekommen, stand auch schon die
erste Aktion an. Kinder konnten die Module besprayen und bunte gestalten
- für Licht, Strom und Kaffee war währenddessen auch gesorgt. Ermöglicht
hat die Aktion Bugs Neubrück von der Caritas Köln und BezirkZwo.
Während die Module nun trocknen, stehen sie auf  dem Unisport -Gelände
und Fußballvereine aus der Nachbarschaft sowie die Bürgergemeinschaft
Rathenauplatz helfen bei der Unterbringung der Materialien.
Wir sagen Danke an alle großen und kleinen Helfer*innen. Wir freuen uns,
dass so viele verschiedene Initiativen und Vereine sich beteiligen und
so die WBA hier im Stadtteil für mehr Freiraum und Miteinander
ermöglichen."


